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Rechtliche Rahmenbedingungen
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Rechtliche Grundlagen Ia

VERORDNUNG (EG) Nr. 1907/2006 DES EUROPÄISCHEN PARLAMENTS UND DES RATES 

vom 18. Dezember 2006 

zur Registrierung, Bewertung, Zulassung und Beschränkung chemischer Stoffe (REACH), zur Schaffung einer 
Europäischen Chemikalienagentur, zur Änderung der Richtlinie 1999/45/EG und zur Aufhebung der Verordnung 

(EWG) Nr. 793/93 des Rates, der Verordnung (EG) Nr. 1488/94 der Kommission, der Richtlinie 76/769/EWG des Rates 
sowie der Richtlinien 91/155/EWG, 93/67/EWG, 93/105/EG und 2000/21/EG der Kommission

(REACH-VO)

https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX:02006R1907-20140410

Rechtliche Rahmenbedingungen

https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX:02006R1907-20140410
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Rechtliche Grundlagen Ib

TITEL IV

INFORMATIONEN IN DER LIEFERKETTE

Artikel 31

Anforderungen an Sicherheitsdatenblätter

(1)  Der Lieferant eines Stoffes oder eines Gemischs stellt dem Abnehmer des Stoffes oder des Gemischs ein 
Sicherheitsdatenblatt nach Anhang II zur Verfügung, 

 a) wenn der Stoff oder das Gemisch die Kriterien für die Einstufung als gefährlich gemäß der Verordnung (EG) 
Nr. 1272/2008 erfüllt.

Rechtliche Rahmenbedingungen
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• Rechtliche Grundlagen IV

•  VERORDNUNG (EU) 2020/878 DER KOMMISSION vom 18. Juni 2020 zur Änderung des Anhangs II der 
Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 des Europäischen Parlaments und des Rates zur Registrierung, Bewertung, 

Zulassung und Beschränkung chemischer Stoffe (REACH) 

• (Aufbau und Inhalt von Sicherheitsdatenblättern)

ab dem 1. Januar 2021

https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/ALL/?uri=CELEX:32020R0878

Rechtliche Rahmenbedingungen

https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/ALL/?uri=CELEX:32020R0878
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• Aufbau eines Sicherheitsdatenblattes:

• ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs beziehungsweise des Gemischs und des Unternehmens

• In diesem Abschnitt des Sicherheitsdatenblatts ist festgelegt, wie im Sicherheitsdatenblatt der Stoff oder das Gemisch zu bezeichnen ist und wie darauf die 
relevanten identifizierten Verwendungen, der Name und die Kontaktdaten des Lieferanten des Stoffs oder Gemischs einschließlich einer Kontaktadresse für 
Notfälle anzugeben sind.

• ABSCHNITT 2: Mögliche Gefahren

• Die mit dem Stoff oder Gemisch verbundenen Gefahren sind zu beschreiben und geeignete Warnhinweise im Zusammenhang mit diesen Gefahren anzugeben.

• ABSCHNITT 3: Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen

• Die chemische Identität der Bestandteile des Stoffs oder Gemischs einschließlich der Verunreinigungen und stabilisierenden Zusatzstoffe sind anzugeben. 

• ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-Maßnahmen

• Die Erstversorgung ist derart zu beschreiben, dass sie ein ungeschulter Hilfeleistender verstehen und ohne besondere Ausrüstung und ohne eine große Auswahl 
an Arzneimitteln durchführen kann. Ist ärztliche Hilfe erforderlich, so ist dies in den Anweisungen mit Angabe der jeweiligen Dringlichkeit zu vermerken.

• ABSCHNITT 5: Maßnahmen zur Brandbekämpfung

• Die Anforderungen an die Bekämpfung eines Brandes sind zu beschreiben, der vom Stoff oder Gemisch ausgeht oder in dessen Nähe auftritt.

• ABSCHNITT 6: Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung

• Angemessene Maßnahmen im Fall von Verschütten, Leckagen oder Freisetzung sind zu empfehlen, um schädliche Wirkungen auf Menschen, persönliches 
Eigentum und die Umwelt zu verhindern oder so gering wie möglich zu halten.

Rechtliche Rahmenbedingungen
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• ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung

• Hinweise zur sicheren Handhabung sind zu geben. Dabei ist besonders auf Vorsichtsmaßnahmen einzugehen, die bei den Verwendungen und den spezifischen 
Eigenschaften des Stoffs oder Gemischs angemessen sind.

• ABSCHNITT 8: Begrenzung und Überwachung der Exposition/Persönliche Schutzausrüstungen

• In diesem Abschnitt des Sicherheitsdatenblatts ist auf die geltenden Grenzwerte für berufsbedingte Exposition und die erforderlichen 
Risikomanagementmaßnahmen einzugehen.

• ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaften

• Die relevanten empirischen Daten zu dem Stoff oder Gemisch müssen beschreiben werden. Die Angaben in diesem Abschnitt müssen mit den in der Registrierung 
und/oder in dem eventuell erforderlichen Stoffsicherheitsbericht gemachten Angaben sowie mit der Einstufung des Stoffs oder des Gemischs übereinstimmen.

• ABSCHNITT 10: Stabilität und Reaktivität

• Die Stabilität des Stoffs oder Gemischs sowie eventuelle gefährliche Reaktionen unter bestimmten Verwendungsbedingungen und bei Freisetzung in die Umwelt sind 
zu beschreiben, und es sind gegebenenfalls die verwendeten Prüfverfahren zu nennen.

• ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben

• Die Angaben in diesem Kapitel sind hauptsächlich für Angehörige medizinischer Berufe, Fachleute aus dem Bereich Sicherheit und Gesundheitsschutz am 
Arbeitsplatz und Toxikologen bestimmt. Es ist eine kurze, aber umfassende und verständliche Beschreibung der einzelnen toxikologischen Wirkungen (auf die 
Gesundheit) und der Daten zu geben, mit denen diese Wirkungen festgestellt wurden; hierzu gehören gegebenenfalls auch Informationen über Toxikokinetik, 
Stoffwechsel und Verteilung. Die Angaben in diesem Abschnitt müssen mit den in der Registrierung und/oder in dem eventuell erforderlichen 
Stoffsicherheitsbericht gemachten Angaben sowie mit der Einstufung des Stoffs oder des Gemischs übereinstimmen.

Rechtliche Rahmenbedingungen
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• ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben

• Es sind Angaben darüber zu machen, die eine Beurteilung der ökologischen Wirkungen des Stoffs oder Gemischs bei Freisetzung in die Umwelt ermöglichen. Diese 
Angaben können hilfreich sein bei der Handhabung von verschüttetem Material und bei der Beurteilung von Verfahren zur Abfallbehandlung, dem Umgang mit 
freigesetztem Material, Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung und Transport.

• ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung 

• Es sollen Angaben für eine ordnungsgemäße Abfallbehandlung des Stoffs oder Gemischs und/oder seiner Verpackung gemacht werden. Diese sollen zur Ermittlung 
von sicheren und ökologisch erwünschten Abfallbehandlungslösungen durch den Mitgliedstaat, in dem das Sicherheitsdatenblatt ausgegeben wird, beitragen.

• ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport

• Die Grundinformationen zur Einstufung von Stoffen oder Gemischen, die in Abschnitt 1 genannt sind, beim Transport/Versand im Straßen-, Eisenbahn-, See-, 
Binnenschiffs- oder Luftverkehr sind aufzuführen. Liegen keine oder keine relevanten derartigen Informationen vor, ist dies anzugeben.

• ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften 

• Sind die im Sicherheitsdatenblatt noch nicht enthaltenen, rechtlich relevanten Angaben für den Stoff oder das Gemisch aufzunehmen (zum Beispiel, ob der Stoff 
oder das Gemisch unter eine der folgenden Verordnungen fällt: Stoffe, die zum Abbau der Ozonschicht führen, persistente organische Schadstoffe oder die Aus- 
und Einfuhr gefährlicher Chemikalien.

• ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben

• Dieser Abschnitt des Sicherheitsdatenblatts umfasst sonstige Angaben, die nicht in den Abschnitten 1 bis 15 enthalten sind, darunter beispielsweise folgende 
Angaben zur Überarbeitung des Sicherheitsdatenblatts.

Rechtliche Rahmenbedingungen
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https://www.baua.de/DE/Angebote/Rechtstexte-und-Technische-Regeln/Regelwerk/TRGS/TRGS-220.html

Rechtliche Rahmenbedingungen

https://www.baua.de/DE/Angebote/Rechtstexte-und-Technische-Regeln/Regelwerk/TRGS/TRGS-220.html
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• Nationale Aspekte bei der Erstellung von Sicherheitsdatenblättern

• Abschnitt 1: Bezeichnung des Stoffs beziehungsweise des Gemischs und des Unternehmens

– Unterabschnitt 1.4: Notrufnummer

• Angabe einer firmeneigenen Notrufnummer. Ist die Notrufnummer nicht uneingeschränkt erreichbar, muss hierauf im SDB entsprechend 
verwiesen werden

• Die Bereitstellung des Notfallinformationsdienstes kann auch von einem sachkundigen Dienstleister übernommen werden. In Deutschland 
übernehmen größtenteils die Giftinformationszentren (GIZ) diesen Dienst. In diesem Fall ist die Telefonnummer der entsprechenden GIZ im SDB 
anzugeben. 

• Abschnitt 2: Mögliche Gefahren

• Bei der Einstufung sind gemäß §4 Absatz 3 Gefahrstoffverordnung auch die nach § 20 Absatz 4 Gefahrstoffverordnung bekannt gegebenen 
Regeln und Erkenntnisse zu beachten. Es handelt sich hierbei u.a. um vom AGS aufgestellte Regeln und gewonnene Erkenntnisse, die als TRGS 
905 und TRGS 907 im Gemeinsamen Ministerialblatt bekanntgegeben und auf der Internetseite der Bundesanstalt für Arbeitsschutz und 
Arbeitsmedizin (BAuA) veröffentlicht werden.

• Abschnitt7:Handhabung und Lagerung 

– Unterabschnitt 7.2: Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berücksichtigung von Unverträglichkeiten

• Angaben über die Zuordnung des Stoffs oder Gemischs in das nationale Lagerklassen-System. Zur Ermittlung der Lagerklasse ist die TRGS 510 
„Lagerung von Gefahrstoffen in ortsbeweglichen Behältern“ heranzuziehen. 

Rechtliche Rahmenbedingungen
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• Nationale Aspekte bei der Erstellung von Sicherheitsdatenblättern

• Abschnitt 8: Begrenzung und Überwachung der Exposition/Persönliche Schutzausrüstungen 

– Unterabschnitt 8.1: Zu überwachende Parameter

• Nationale Arbeitsplatzgrenzwerte: in Deutschland werden die national gültigen Arbeitsplatzgrenzwerte (AGW) in der TRGS 900 
„Arbeitsplatzgrenzwerte“ veröffentlicht. Zur vollständigen Angabe eines Arbeitsplatzgrenzwerts im SDB gehören auch Angaben zum Kurzzeitwert 
(Spitzenbegrenzung) –sofern vorhanden – zur Herkunft des Grenzwerts sowie Monat und Jahr der letzten Änderung. Die TRGS 900 enthält zudem 
stoffspezifische Hinweise deren Wiedergabe im SDB erfolgen sollte, um den Arbeitgeber bei der Durchführung der Gefährdungsbeurteilung zu 
unterstützen.

•  Nationale biologische Grenzwerte: die in Deutschland gültigen Biologischen Grenzwerte (BGW) werden in der TRGS 903 „Biologische 
Grenzwerte“ veröffentlicht. BGW werden aufgrund arbeitsmedizinisch-toxikologisch fundierter Kriterien des Gesundheitsschutzes aufgestellt.

• Abschnitt15: Rechtsvorschriften

• Es sollten stets Angaben zu folgenden nationalen Vorschriften gemacht werden: Jugendarbeitsschutzgesetz, Mutterschutzgesetz, Verordnung 
über Anlagen zum Umgang mit wassergefährdenden Stoffen (AwSV), Zwölfte Verordnung zur Durchführung des Bundes-
Immissionsschutzgesetzes, Chemikalien-Verbotsverordnung, Lösemittelhaltige Farben-und Lack-Verordnung, Betriebssicherheitsverordnung, 
Ausführungsverordnung zum Chemiewaffenübereinkommen, Gesetz über die Kontrolle von Kriegswaffen, Grundstoffüberwachungsgesetz, 
Technische Anleitung zur Reinhaltung der Luft, Zweite Verordnung zur Durchführung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes, 31. Verordnung 
zur Durchführung des Bundes-Immissionsschutzgesetzes (VOC-Verordnung), Chemikalien-Ozonschichtverordnung, Chemikalien-
Klimaschutzverordnung, Sprengstoffgesetz, Wasch-und Reinigungsmittelgesetz und Informationen/Merkblätter der 
Unfallversicherungsträger….

Rechtliche Rahmenbedingungen
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Einstufung und Kennzeichnung
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https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX:32008R1272

Einstufung und Kennzeichnung

https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX:32008R1272
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Einstufung und Kennzeichnung
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• CLP-Verordnung

• ANHANG I 

• VORSCHRIFTEN FÜR DIE EINSTUFUNG UND KENNZEICHNUNG VON GEFÄHRLICHEN STOFFEN UND GEMISCHEN 

• Dieser Anhang beschreibt die Kriterien für die Einstufung in Gefahrenklassen und in ihre Differenzierungen und 
enthält zusätzliche Vorschriften darüber, wie diese Kriterien erfüllt werden können. 

• TEIL 1: ALLGEMEINE GRUNDSÄTZE FÜR DIE EINSTUFUNG UND KENNZEICHNUNG 

• TEIL 2: PHYSIKALISCHE GEFAHREN 

• TEIL 3: GESUNDHEITSGEFAHREN 

• TEIL 4: UMWELTGEFAHREN

• TEIL 5: WEITERE GEFAHREN 

https://eur-lex.europa.eu/legal-content/en/ALL/?uri=CELEX%3A32008R1272

Einstufung und Kennzeichnung

https://eur-lex.europa.eu/legal-content/en/ALL/?uri=CELEX%3A32008R1272
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Einstufung und Kennzeichnung
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Einstufung und Kennzeichnung
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Einstufung und Kennzeichnung
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• Signalwörter geben Auskunft über den relativen Gefährdungsgrad, der einem Stoff oder 
Gemisch

• innewohnt und machen Personen, die mit dem Stoff oder Gemisch umgehen, auf eine

• potentielle Gefahr aufmerksam. Es gibt zwei Signalwörter:

GEFAHR

ACHTUNG

Für schwerwiegende Gefahren

Für weniger schwerwiegende Gefahren

Einstufung und Kennzeichnung
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Einstufung und Kennzeichnung
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Einstufung und Kennzeichnung
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Einstufung und Kennzeichnung
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Lagerklasse
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https://www.baua.de/DE/Angebote/Rechtstexte-und-Technische-Regeln/Regelwerk/TRGS/pdf/TRGS-510.pdf?__blob=publicationFile

Lagerklasse

https://www.baua.de/DE/Angebote/Rechtstexte-und-Technische-Regeln/Regelwerk/TRGS/pdf/TRGS-510.pdf?__blob=publicationFile
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TRGS 510

1. Anwendungsbereich:
Die TRGS 510 gilt für das Lagern von Gefahrstoffen in ortsbeweglichen   Behältern 
einschließlich folgender Tätigkeiten:
– 1. Ein- und Auslagern,
– 2. Transportieren innerhalb des Lagers,
– 3. Beseitigen freigesetzter Gefahrstoffe.

Lagerklasse



27

TRGS 510

Lagern ist das Aufbewahren zur späteren Verwendung sowie zur Abgabe an Andere. Es schließt die 
Bereitstellung zur Beförderung ein, wenn die Beförderung nicht binnen 24 Stunden nach der 
Bereitstellung oder am darauffolgenden Werktag erfolgt. Ist dieser Werktag ein Samstag, so endet 
die Frist mit Ablauf des nächsten Werktages.

vom AGS ergänzt 2/2021

Lagern ist das Aufbewahren zur späteren Verwendung sowie zur Abgabe an Andere. Es schließt die 
Bereitstellung zur Beförderung ein, wenn die Beförderung nicht binnen 24 Stunden nach der 
Bereitstellung oder am darauffolgenden Werktag erfolgt. Ist dieser Werktag ein Samstag, so endet 
die Frist mit Ablauf des nächsten Werktages.

Es schließt auch das Bereithalten von Gefahrstoffen in größeren Mengen als für den Produktions- 
und Arbeitsgang angemessen ein; von einer angemessenen Menge kann ausgegangen werden, 
wenn der Tages-/Schichtbedarf nicht überschritten wird oder wenn er nur überschritten wird, 
weil die nächstgrößere handelsübliche Gebindegröße verwendet wird.

Lagerklasse
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Begriffsbestimmungen:

• Lager im Sinne dieser TRGS sind Gebäude, Bereiche oder Räume in Gebäuden oder Bereiche im 
Freien, die dazu bestimmt sind, in ihnen Gefahrstoffe zu lagern. Hierzu zählen auch Container oder 
Schränke.

• Lagermenge ist die Nettomasse eines gelagerten Gefahrstoffes. Die Gesamtlagermenge ist die 
Summe der Lagermenge der Stoffe.

• Eine Zusammenlagerung liegt vor, wenn sich verschiedene Stoffe in einem Lagerabschnitt, einem 
Container, Sicherheitsschrank oder einem Auffangraum befinden.

• Lagerklasse (LGK) ist die Klassifizierung zu lagernder Gefahrstoffe und Gemische anhand 
spezifischer Gefahrenmerkmale. Die Lagerklassen dienen ausschließlich zur Festlegung der 
Zusammenlagerung.

• Flüssigkeiten gelten als brennbar, wenn sie einen Flammpunkt bis 370°C besitzen.

Lagerklasse
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Zusammenlagerung: Getrenntlagerung: Separatlagerung:

wenn sich verschiedene Stoffe in

• einem Lagerabschnitt,

• einem Container,

• einem 

Sicherheitsschrank oder

• einem Auffangraum

befinden.

wenn verschiedene 
Lagergüter innerhalb eines 
Lagerabschnittes voneinander durch

• ausreichende Abstände,
• Barrieren, z. B. Wände, 

Schränke aus nicht brennbarem 
Material, Produkte aus nicht 
brennbaren Stoffen der LGK 12 
oder 13 oder

• baulich getrennte Auffangräume.

getrennt werden

ist eine Getrenntlagerung 

in unterschiedlichen 

Lagerabschnitten. Diese müssen 

von anderen Lagerabschnitten 

oder angrenzenden Räumen 

getrennt sein:​

• in Gebäuden durch Wände 

und Decken mit 

einer Feuerwiderstandsdauer 

von mindestens 90 Minuten 

oder

• im Freien durch 

entsprechende Abstände oder 
durch Wände.

Lagerklasse
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Lagerklasse
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TRGS 510

Vorgehensweise zur 
Festlegung der Lager-
klassen

Lagerklasse
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Wichtig für Kleinlager:

Abweichungen von den Zusammenlagerungsregeln sind zulässig, wenn nicht mehr als 400 

kg Gefahrstoffe gelagert werden, davon höchstens 200 kg je Lagerklasse. Eine 

Zusammenlagerung verschiedener Chemikalien in Sicherheitsschränken ist somit 

prinzipiell möglich.

Darüber hinaus dürfen andere Gefahrstoffe in Mengen bis zu 200 kg hinzugelagert werden 

in Lager für die LGK 

6.1 C und 6.1 D (akut toxische Stoffe Kategorie 3 bzw. chronisch wirkende Gefahrstoffe),

8 A und 8 B (ätzende Gefahrstoffe) sowie

10 bis 13 (Feststoffe und Flüssigkeiten ohne weitere LGK-Zuordnung).

Lagerklasse



33

Lagerklasse
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Lagerklasse
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https://downloadcenter.bgrci.de/resource/downloa
dcenter/downloads/M062_Gesamtdokument.pdf

https://downloadcenter.bgrci.de/resource/dow
nloadcenter/downloads/M063_Gesamtdokume
nt.pdf

https://downloadcenter.bgrci.de/resource/downlo
adcenter/downloads/M063-
1_Gesamtdokument.pdf

Lagerklasse

https://downloadcenter.bgrci.de/resource/downloadcenter/downloads/M062_Gesamtdokument.pdf
https://downloadcenter.bgrci.de/resource/downloadcenter/downloads/M062_Gesamtdokument.pdf
https://downloadcenter.bgrci.de/resource/downloadcenter/downloads/M063_Gesamtdokument.pdf
https://downloadcenter.bgrci.de/resource/downloadcenter/downloads/M063_Gesamtdokument.pdf
https://downloadcenter.bgrci.de/resource/downloadcenter/downloads/M063_Gesamtdokument.pdf
https://downloadcenter.bgrci.de/resource/downloadcenter/downloads/M063-1_Gesamtdokument.pdf
https://downloadcenter.bgrci.de/resource/downloadcenter/downloads/M063-1_Gesamtdokument.pdf
https://downloadcenter.bgrci.de/resource/downloadcenter/downloads/M063-1_Gesamtdokument.pdf
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Arbeitsplatzgrenzwert
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Arbeitsplatzgrenzwert
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Arbeitsplatzgrenzwert
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Arbeitsplatzgrenzwert
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Arbeitsplatzgrenzwert



41

Persönliche Schutzausrüstung
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Persönliche Schutzausrüstung
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Persönliche Schutzausrüstung
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Persönliche Schutzausrüstung

https://publikationen.dguv.de/regelwerk/dguv-
regeln/1011/benutzung-von-
atemschutzgeraeten

https://publikationen.dguv.de/regelwerk/dguv-
regeln/1356/benutzung-von-schutzhandschuhen

https://publikationen.dguv.de/regelwerk/dguv-regeln/1011/benutzung-von-atemschutzgeraeten
https://publikationen.dguv.de/regelwerk/dguv-regeln/1011/benutzung-von-atemschutzgeraeten
https://publikationen.dguv.de/regelwerk/dguv-regeln/1011/benutzung-von-atemschutzgeraeten
https://publikationen.dguv.de/regelwerk/dguv-regeln/1356/benutzung-von-schutzhandschuhen
https://publikationen.dguv.de/regelwerk/dguv-regeln/1356/benutzung-von-schutzhandschuhen
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Persönliche Schutzausrüstung
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Persönliche Schutzausrüstung
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Persönliche Schutzausrüstung
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Brand- und Explosionsschutz
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https://www.baua.de/DE/Angebote/Rechtstexte-und-Technische-Regeln/Regelwerk/TRGS/pdf/TRGS-800.html

Brand- und Explosionsschutz

https://www.baua.de/DE/Angebote/Rechtstexte-und-Technische-Regeln/Regelwerk/TRGS/pdf/TRGS-800.html
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Definitionen

• Flammpunkt: ist nach DIN V 14011 die niedrigste Temperatur, bei der sich über einem Stoff ein 
zündfähiges Dampf-Luft-Gemisch bilden kann.

• Siedepunkt: Der Siedepunkt stellt die Bedingungen dar, die beim Phasenübergang eines Stoffes von 
der flüssigen in die gasförmige Phase vorliegen, was man als Sieden oder Verdampfen bezeichnet.

• Zündtemperatur: Die Zündtemperatur (auch Zündpunkt, Selbstentzündungstemperatur, 
Entzündungstemperatur oder Entzündungspunkt) ist diejenige Temperatur, auf die man einen Stoff 
oder eine Kontaktoberfläche erhitzen muss, damit sich eine brennbare Substanz (Feststoff, Flüssigkeit, 
deren Dämpfe oder Gas) in Gegenwart von Luft ausschließlich aufgrund seiner Temperatur – also ohne 
Zündquelle wie einen Zündfunken – selbst entzündet.

• Explosionsgrenzen: Gemische aus brennbaren Gasen, Dämpfen oder Stäuben mit Luft und damit dem 
in ihr enthaltenen Sauerstoff sind bei bestimmten, stofftypischen Mischungsverhältnissen 
explosionsfähig. Diese Mischungsverhältnisse bestimmen den Explosionsbereich, der durch seine zwei 
Explosionsgrenzen, der oberen und der unteren Explosionsgrenze (OEG bzw. UEG), beschrieben wird.

Brand- und Explosionsschutz
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Brennbare Gefahrstoffe im Sinne dieser TRGS sind

1. entzündbare Gase, gekennzeichnet mit H220 oder H221,

2. entzündbare Aerosole, gekennzeichnet mit H222 oder H223,

3. entzündbare Flüssigkeiten, gekennzeichnet mit H224, H225 
oder H226,

4. entzündbare Feststoffe, gekennzeichnet mit H228,

5. pyrophore Flüssigkeiten und Feststoffe, gekennzeichnet mit 
H250,

6. selbsterhitzungsfähige Stoffe und Gemische, gekennzeichnet 
mit H251 oder H252,

7. Stoffe oder Gemische, die in Berührung mit Wasser 
entzündbare Gase entwickeln, gekennzeichnet mit H260 oder 
H261 

8. selbstzersetzliche Stoffe/organische Peroxide, gekennzeichnet 
mit H240, H241 oder H242 

9. explosive Stoffe/Gemische gekennzeichnet mit H200, H201, 
H202, H203, H204, H205 oder EUH 001 

10. Ammoniumnitrat und ammoniumnitrathaltige Zubereitungen, 
die in den Gruppen A bis C und den Untergruppen DI und DII 
des Anhangs I Nr. 5 GefStoffV genannt sind,

11. brennbare Flüssigkeiten mit einem Flammpunkt > 60 °C,

12. Feststoffe, die erfahrungsgemäß brennbar sind (hierzu zählen 
auch Papier, Holz, Polyethylen, Polystyrol) sowie deren 
aufgewirbelte Stäube,

13. andere Gefahrstoffe, die nicht unter die Nr. 1 bis 13 fallen, 
aber dennoch erfahrungsgemäß brennbar sind.

Brand- und Explosionsschutz
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GHS01 

Explosive Stoffe/Gemische und Erzeugnisse 
mit Explosivstoff, Selbstzersetzliche Stoffe 
oder Gemische, Organische Peroxide 

H200, H201, 
H203,H204,H205, 
H240,  

 
GHS02 

Entzündbare Gase, Entzündbare Aerosole, 
Entzündbare Flüssigkeiten, 
Entzündbare Feststoffe, Selbstzersetzliche 
Stoffe oder Gemische, Pyrophore 
Flüssigkeiten, Pyrophore Feststoffe, 
Selbsterhitzungsfähige Stoffe 
und Gemische, Stoffe oder Gemische, 
die bei Berührung mit Wasser entzündbare 
Gase abgeben, Organische Peroxide 

H220, H221, H222, 
H223, H224, H225, 
H226, H228, H229, 
H241, H242, H250, 
H251, H252, H260, 
H261  

 
GHS03 

Oxidierende Gase, Oxidierende 
Flüssigkeiten, Oxidierende Feststoffe 

H270, H271, H272 

 

Brand- und Explosionsschutz
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Brand- und Explosionsschutz
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Toxikologische Informationen
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Toxikologische Informationen

Alle Dinge sind Gift, und nichts ist ohne Gift; 

allein die Dosis machts, daß ein Ding kein Gift sei.
                                           (Theophrastus Bombast von Hohenheim – Paracelsus  1493-1543)
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Toxikologische Informationen
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Toxikologische Informationen
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Toxikologische Informationen
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Informationen für die Erstellung von Betriebsanweisungen 

und die Durchführung von Unterweisungen
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Diese TRGS ist anzuwenden für die Information der Beschäftigten bei Tätigkeiten mit Gefahrstoffen gemäß § 14 
Gefahrstoffverordnung (GefStoffV). 

https://www.baua.de/DE/Angebote/Rechtstexte-und-Technische-Regeln/Regelwerk/TRGS/pdf/TRGS-555.pdf?__blob=publicationFile&v=3

Betriebsanweisung

https://www.baua.de/DE/Angebote/Rechtstexte-und-Technische-Regeln/Regelwerk/TRGS/pdf/TRGS-555.pdf?__blob=publicationFile&v=3
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Betriebsanweisung
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Betriebsanweisung



Ihr Kontakt zu uns

Carl Roth GmbH + Co. KG

Schoemperlenstraße 3 - 5

76185 Karlsruhe

Telefon: 0800/5699-000 (zum Nulltarif)

Fax: 0721/5606-149

E-Mail: bestellungen@carlroth.de

www.carlroth.de
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